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Damenmannschaft des Sportverein Steinbach in den 70iger Jahren 

Nachdem der HFV trotz schwerer Bedenken Damen- und Mädchenmannschaften zum 

Spielbetrieb im Jahr 1970 zugelassen hatte, wollten unsere jungen Mädchen, insbesondere aus 

dem Jahrgang 1956, es den Männern ebenfalls gleichtun. Das war in der Ära großer sportlicher 

Erfolge der 1. Mannschaft, die in die Bezirksoberliga (damals BK) aufgestiegen war und Furore 

machte. 

Im Frühjahr 1971 war es soweit. Ein paar Trainingseinheiten mit dem Trainer Berthold Helmke, 

der damals Spieler der 1. Mannschaft war, genügten vor dem ersten Wettkampfeinsatz.  

Das Premierenspiel auf dem Sportfest 1971 am 13.6.1971 
Es ging gegen die erfahrenen Leimbacherinnen mit 0:2 verloren 

 

Es gab gleich die große Presseresonanz: 
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Spiel Nr. 2 am 20.06.1971 in Roßbach 

Auswahl Dittlofod/Mackenzell/Roßbach – SVS 0:2 

Die begeisterten Mädl‘s fuhren im zweiten Spiel mit 2:0 schon den ersten Sieg ein. Annemarie 

Eckart erzielte mit einem Freistoß die Führung und damit das allererste Tor einer Steinbacher 

Damenmannschaft. 
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Danach folgten noch weitere, recht erfolgreiche Freundschaftsspiele bis Sommer 1973, unter 

anderem gegen Michelsrombach, Mackenzell, Neukirchen und auf einem Turnier in Cornberg in 

Nordhessen, wo unserer Mannschaft der Fairnesspreis zugesprochen wurde. 

 

Ende der Saison 1972/73 wechselte der Trainer Berthold Helmke als Torschützenkönig der BK 

zum Hünfelder SV, der eine Liga höher spielte. Auf der Generalversammlung 1973 lehnten die 

Mitglieder eine weitere Betreuung der Damenmannschaft ab. Unter einem Nachfolger zerfiel das 

Projekt alsbald. 
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Einige Spielerpässe sind noch im Archiv: 

   

 

 

 

Einige unserer sehr talentierten Spielerinnen schafften es in den Folgejahren in der 

Nachbarschaft in Rothenkirchen, Schwarzbach und Michelsrombach in hohen Spielklassen bis 

zur Hessenliga und sogar darüber hinaus als Stammspielerinnen. Zu nennen sind da 

beispielsweise die Schwestern Reinhilde und Edith Neidert, Annemarie Eckart und Marion 

Helmke. 

Später spielten Steinbacherinnen wie  Astrid Lohfink-Weber mit dem 

FSV Schwarzbach in der Frauenbundesliga. In Rothenkirchen liefen 

lange Zeit Kerstin Wingenfeld, Edith Neidert, Martina Mörmel und 

Astrid Lohfink auf. Die Rothenkirchener Damenmannschaft, die 

zwischen 1974 und 1990 bestand und bis zur damaligen höchsten 

Spielklasse (Oberliga) aufstieg, wurde übrigens von dem ehemaligen 

Steinbacher Torwart Peter Saar gegründet und über viele Jahre, 

zuletzt von seinem Sohn Michael Saar, der später Trainer unserer 2. 

Mannschaft wurde, trainiert. 
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Steinbach, 20.11.2020/26.11.20 Berthold Helmke 

 

Die nächste Episode des Damenfußball in Steinbach im Sommer 2009 

Osthessensport vom 7.3.2012 

Steinbacher Mädchenteams verzeichnen erste Erfolge 

Steinbach (os) - 

Mädchenmannschaften, 

die sich im Fußball nur 

mit Jungenteams messen, 

gibt es in der Region 

Fulda nur wenige. Doch 

alleine zwei davon 

existieren mittlerweile in 

Steinbach: Erst im 

Sommer 2009 startete 

bei der JSG 

Steinbach/Dittlofrod der 

Versuch, ein 

Mädchenteam 

aufzubauen - und nach 

rund zweieinhalb Jahren 

verzeichnen die 

Nachwuchsfußballerinnen, die sich immer wieder neu behaupten müssen, bereits zwei reine 

Mädchenmannschaften. 

  

Es war im Juni 2009 als gleich 16 Mädels zum ersten Probetraining in Steinbach erschienen. Astrid 

Lohfink-Weber hatte die Gründung einer Mädchenmannschaft angeregt und den Plan gemeinsam mit 

Rosemarie Most schließlich auch in die Tat umgesetzt: „Mit zunehmendem Alter möchten die Mädels 

lieber in einem reinen Mädchenteam kicken. Ein weiterer Grund ist, dass die Chancen, in einer 

Jungenmannschaft eingesetzt zu werden geringer sind. Den Girls fehlt dann die Spielpraxis, sie werden oft 

http://www.osthessen-sport.de/uploads/pics/M%C3%A4dchen_Steinbach.jpg
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zu Ersatzspielern und hören dann früher oder später sogar ganz auf“, nennt  „Rosi“ Most die 

Beweggründe.  „Und da bei uns sogleich elf junge Fußballerinnen mit großer Begeisterung mitgezogen 

haben, konnte im August 2009 sogleich ein Team im E-Junioren-Bereich für den Spielbetrieb angemeldet 

werden“. Dabei hatten es Mädchen und Trainerinnen nicht immer leicht: „Die Mädchen sind zwei Jahre 

älter als die gegnerischen Jungs. Da sie oftmals erst sehr viel später mit dem Fußballspielen beginnen, sind 

sie ihnen in ihrem spielerischen Leistungsvermögen natürlich hinter den Jungs. Und deswegen wurde der 

Ausgleich durch die Altersgrenze geschaffen. Körperlich sind die Mädchen natürlich überlegen und 

deswegen hört man von den Jungs oder deren Eltern schon das eine oder andere Mal, dies sei 

ungerecht“, so Most. „Bei der D-Jugend relativiert sich dieser Altersunterschied aber bereits, da die 

Jungens die Mädels zum Teil in Sachen Körpergröße eingeholt haben“, so Lohfink-Weber. Den Mädchen 

sei es dagegen egal, gegen wen sie spielen: „Sie wollen kicken und spielen mit großer Leidenschaft. Dabei 

ist es gleich, ob sie gegen Jungs oder Mädchen spielen“:  

So gibt es seit Sommer 2010 nun neben dem E-Jugend-Team auch eine Mannschaft, die bei den D-

Junioren mitspielt. Astrid Lohfink-Weber betreut die D-Jugend, Rosi Most die E-Jugend. Rund 25 

Spielerinnen sind fleißig am Ball und zur Hallenrunde 2010 wurden sogar drei Mannschaften gemeldet. 

Einer der größten Erfolge wurde nun zuletzt ebenfalls in der Halle gefeiert: Die E-Mädchen schafften den 

Sprung in die Endrunde der Hallenkreismeisterschaft und erreichten letztlich den fünften Platz von 39 

teilnehmenden Mannschaften. „Das war eine super Leistung und für uns ein Riesenerfolg“, freut sich 

Most. „Bei aller Euphorie jedoch müssen wir nun feststellen, dass es immer schwieriger wird, Vereinssport 

auszuüben. Die Mädels haben sehr viele Termine beziehungsweise kommen teilweise vier Mal pro Woche 

erst um 16.15 Uhr von der Schule nach Hause.“  

Doch Mädchenfußball soll bei der JSG Steinbach/Dittlofrod weiterhin eine Zukunft haben: „Die Planungen 

für die neue Saison laufen langsam an. Eventuell werden wir eine B-Juniorinnen und eine D-Mädchen-

Mannschaft bilden. Abhängig davon, wie viele Mädchen ihrem Sport treu bleiben“, erklärt Most. Die 

beiden Trainerinnen würden sich freuen, wenn sich noch weitere talentierte Mädchen bei der JSG melden 

würden.  

 

 

Im Jahr 2013/14 wurde die Jugendspielgemeinschaft mit Dittlofrod aufgelöst und wir schlossen 

uns dem JFV Burghaun an. Wegen Schiedsrichtermangel sollte die Damenmannschaft nicht 

weiter unter unseren Farben spielen und sie wechselte dann geschlossen nach Dittlofrod. 

Steinbach, 20.11.2020/1.12.2020 Berthold Helmke 


